
SEITE 38 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.98 MITTWOCH, 27. APRIL 2016EDEWECHT

c

TERMINE IN
EDEWECHT

HEUTE

BÄDER

Edewecht
Hallenbad: 6 bis 8 Uhr und 15
bis 18.30 Uhr, Zum Stadion 4

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Edewecht
Hospizdienst: Beratung und Be-
gleitung Schwerstkranker und
deren Angehörige, Tel. 04488/
5207333, Palliativstützpunkt
Tel. 04488/ 5208888, Ammer-
land-Hospiz: 24-stündige Versor-
gung von Schwerstkranken, Tel.
04488/506855
Friedrichsfehn
Gemeindezentrum: 16 Uhr,
Internationales Begegnungscafé
für Flüchtlinge und Einheimsi-
che, Dorfstr. 16

BÜCHEREIEN

Edewecht
Katholische Öffentliche Büche-
rei: 15 bis 17 Uhr, Rathausstra-
ße

KIRCHE

Edewecht
Haus der offenen Tür: 19.30
Uhr, St. Nick Gospel Chor,
Übungsabend, Hauptstr. 40

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Edewecht
Marktplatz: 7 bis 12 Uhr, Wo-
chenmarkt, Rathausstr.

BÄDER

Edewecht
Hallenbad: 6 bis 8 Uhr und 15
bis 17 Uhr, Zum Stadion 4

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Edewecht
Hospizdienst: Beratung und Be-
gleitung Schwerstkranker und
deren Angehörige, Tel. 04488/
5207333, Palliativstützpunkt
Tel. 04488/ 5208888, Ammer-
land-Hospiz: 24-stündige Versor-
gung von Schwerstkranken, Tel.
04488/506855
Kleiderkarussell: Kleiderkarus-
sell, 14 bis 17 Uhr, Textilien,
Kleidung, Schuhe und Bettwä-
sche sowie kleine Haushaltswa-
ren werden an Bedürftige abge-
geben, Oldenburger Straße 5

BÜCHEREIEN

Edewecht
„Bücherkeller“: 15.30 bis
17.30 Uhr, Hauptstr. 40
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NOTDIENSTE

NOTDIENSTE

Polizei:Notruft 110; Polizei
Edewecht:t 04405/482220.
Feuerwehr/Rettungsdienst: Not-
ruft 112; Krankentransport:
t 0441/19222

ÄRZTE-NOTDIENST

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus Oldenburg, Ra-
hel-Strauss-Straße 10, Tel.
0441/4032535, 16 bis 22 Uhr,
auch ohne Voranmeldung,
außerhalb der Sprechstunde:
Tel. 116 117
Notfallpraxis Westerstede, Lan-
ge Straße 38, Tel. 116 117, 19
bis 20 Uhr

AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst (Sprechstunde von 18 bis
22 Uhr; außerhalb der Dienst-
zeit: allgemeiner Bereitschafts-
dienst Tel. 116 117)

APOTHEKEN

durchgehend: Mühlen-Apotheke,
Bad Zwischenahn, Westersteder
Straße 2, Tel. 04403/8107890

GIFTNOTRUF

Göttingen, Tel. 0551/19240

KRISENTELEFON

Tel. 0800/2622226, von 14 bis
22 Uhr

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

Gemeinsam Inklusion vorbereiten
GEMEINSAM BBS kooperiert mit Werkstatt Westerscheps und Berufsbildungszentrum

Ab 2018 werden junge
Leute mit Behinderun-
gen die Regelklassen der
BBS besuchen können.
Ein inklusives Miteinan-
der gibt es jetzt bereits
durch Projekte mit ver-
schiedenen Partnern.

VON DORIS GROVE-MITTWEDE

WESTERSCHEPS –„In the jungle,
the mighty jungle, the lion
sleeps tonight“ klingt es aus
demMusikraum derWerkstatt
Westerscheps. Mit Inbrunst
wird der Liedtext gesungen,
mit großer Begeisterung sind
auch die Instrumentalisten
dabei, während Annette Bor-
chers von der Nordloher Mu-
sikschule „Notenschlüssel“
den Takt vorgibt. Die Gruppe
„Notenschlüssel“, die ausMit-
arbeitern der Werkstatt West-
erscheps, acht angehenden
Sozialassistenten der Berufs-
bildenden Schulen (BBS) Am-

merland und dem Ehepaar
Peter und Annette Borchers
von der privaten Musikschule
„Notenschlüssel“ besteht, hat
eine Probe.

„Notenschlüssel“ heißt
auch das inklusive Projekt,
mit dem die BBS Ammerland
einenweiteren Schritt in Rich-
tung Inklusion (das gemeinsa-
me Lernen von nichtbehin-
derten und behinderten Men-
schen) geht. „2018 werden bei
uns in Rostrup auch junge
Leute mit Behinderungen die
Regelklassen an der BBS besu-
chen können. Mit zwei Ein-
richtungen der Gemeinnützi-
gen Gesellschaft für Paritäti-
sche Sozialarbeit, der Werk-
statt Westerscheps und dem
Berufsbildungszentrum Am-
merland in Edewecht, bereitet
sich die BBS auf die Inklusion
vor. Denn der Unterricht und
das Zusammenarbeiten mit
behinderten Menschen ist für
viele Lehrkräfte an der BBS
Neuland“, erläutert Bernd
Bruch vom Förderverein zur
beruflichen Bildung im Am-

merland. Dieser Förderverein
der BBS hat zusammen mit
dem Förderverein der Werk-
statt Westerscheps das Projekt
„Notenschlüssel“ finanziert.

Die Idee, über Projekte die
Inklusion an der BBS vorzube-
reiten, war im vergangenen
Jahr entwickelt worden. Im Ju-
li 2015 war an der BBS in Rost-
rup das erste inklusive Schul-
fest unter dem Motto „Spiel
und Spaß verbindet“ gefeiert
worden. Partner der BBS wa-
ren schon damals die Werk-
statt Westerscheps und das
Berufsbildungszentrum, wo
Menschen mit geistigen, psy-
chischen oder körperlichen
Beeinträchtigungen eine indi-
viduelle berufliche Bildung
und Qualifizierung erhalten.
Viele Gruppen, die jeweils aus
Menschen mit und ohne Be-
hinderungen bestanden, hat-
ten das Programm gestaltet.

Das Fest war ein solcher Er-
folg, das die drei Partner be-
schlossen, die Zusammen-
arbeit fortzusetzen. „Noten-
schlüssel“ ist ein solches Fort-

setzungsprojekt. „Wir von der
Werkstatt Westerscheps sind
ein offenes Haus und haben
ein großes Interesse, mit Part-
nern von außerhalb zusam-
menzuarbeiten“, sagt Iris
Noormann vom Sozialdienst
der Werkstatt Westerscheps.
BBS-Lehrerin Hanna Brunk-
horst ergänzt, dass nicht
durch die Zusammenarbeit
nicht nur BBS-Lehrkräfte den
Umgang mit Behinderten
kennen lernen würden, son-
dern darüber hinaus BBS-
Schüler bestimmter Fachrich-
tungen wie Altenpflege, So-
zialassistenz und ähnliches,
sich über mögliches berufli-
ches Tätigkeitsfeld informie-
ren könnten.

Das, was die Gruppe „No-
tenschlüssel“ einstudiert hat,
wird sie übrigens vor gelade-
nen Gästen am Dienstag, 7.
Juni, von 9.15 bis 10.45 Uhr in
der BBS Rostrup vorstellen.
Auftreten wird dann auch die
Trommelgruppe, die aus
einem weiteren inklusiven
Musikprojekt entstand.

Begeistert klatschten die Zuhörer – im Hintergrund links Werkstattleitung, BBS-Lehrkräfte und Vertreter der Fördervereine
der BBS und der Werkststatt – mit, als die Projektgruppe „Notenschlüssel“ das Lied „The Lion sleeps tonight“ spielte.

Grünes holen
JEDDELOH II – Der Heimat-
verein Jeddeloh II will auch
in diesem Jahr einen Mai-
baum aufstellen. Diesen
Mittwoch, 27. April, soll
„Grünes“ geholt werden.
Treffpunkt ist um 15 Uhr an
der Bushaltestelle an der
Wischenstraße.

Kranz binden
OSTERSCHEPS – Der Bo-
ßelerverein Holtange erwar-
tet diesen Donnerstag, 28.
April, seine Mitglieder, die
Vertreter der örtlichen Ver-
eine und sonstige Interes-
sierte zum Binden der Kro-
ne für den Maibaum. Treff-
punkt ist um 19 Uhr bei Olt-
mer.

„Kinderkoffer“ öffnet
FRIEDRICHSFEHN – Die lu-
therische Kirchengemeinde
Friedrichsfehn/Petersfehn
öffnet diesen Freitag, 29.
April, von 16 bis 17 Uhr den
„Kinderkoffer“. Dazu wer-
den Mädchen und Jungen
von vier und fünf Jahren im
lutherischen Gemeinde-
haus, Dorfstraße 16, erwar-
tet. Das lautet an diesem
Nachmittag: „Das verlorene
Schaf“.

Boule spielen
EDEWECHT – Menschen, die
gern Boule spielen, treffen
sich jeden Freitag – auch an
diesem 29. April – um 15
Uhr beim Bouleplatz am
Edewechter Rathaus.

PC-Treff öffnet
EDEWECHT – Um „Alternati-
ve Browser im Netz“ geht es
diesen Freitag, 29. April,
beim nächsten „PC-Treff für
jedermann“. Dieser öffnet
von 9.30 bis 11.30 Uhr in der
Edewechter Grundschule,
Hauptstraße 42.

Vorstandssitzung
EDEWECHT – Der Aktivkreis
Handel + Handwerk Ede-
wecht erwartet seine Vor-
standsmitglieder an diesem
Mittwoch, 27. April, um 20
Uhr bei Dirk Hilgen.
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KURZ NOTIERT

Mit Begeisterung waren auch diese vier Sänger mit von der
Partie. chule notenschlüssel BILD: DORIS GROVE-MITTWEDE

Jeder beteiligt sich nach seinen Möglichkeiten: So funktio-
niert Inklusion über Musik. BILD: DOR GROVE-MITTWEDE

Ammerländerin (102) ist älteste Bürgerin Friesoythes
GEBURTSTAG Martha Werth aus Süddorf zog Anfang des Jahres ins Seniorenzentrum nach Altenoythe

SÜDDORF/ALTENOYTHE/BIC –
Ihren 102. Geburtstag feierte
am Dienstag Martha Werth.
Die Jubilarin zog Anfang des
Jahres vom ammerländischen
Süddorf ins Seniorenzentrum
Pastorenbusch in Altenoythe.
Somit ist sie die älteste Bürge-
rin der Stadt Friesoythe.

Bürgermeister Sven Strat-
mann überbrachte ihr an
ihrem Ehrentag die Glück-
wünsche der Stadt und kün-
digte an, jedes Jahr gerne wie-
derzukommen. Zudem freue
er sich sehr, dass sie nach Al-
tenoythe gezogen sei. Strat-
mann: „Eine gute Entschei-
dung.“

Der stellvertretende Land-
rat Hartmut Frerichs gratu-
lierte imNamen des Landkrei-
ses Cloppenburg. Es gebe nur
wenige – vielleicht zwei, drei –
Menschen im Landkreis, die
eine höhere Lebenserfahrung
hätten als Martha Werth.
Gleichzeitig überreichte Fre-
richs eine Gratulationsurkun-

de des Landes Niedersachsen,
unterschrieben vomMinister-
präsidenten Stephan Weil.

Martha Werth wurde am
26. April 1914 in Posen gebo-
ren. 1950 kam sie mit ihren
drei Kindern Gustav, Helga
und Anni nach Süddorf. Am

Küstenkanal hatte ihr Mann
Waldemar zuvor eine Unter-
kunft für seine Familie be-
sorgt. 1954 kam dann ihr vier-
tes Kind Ingrid zu Welt. 1958
zog Familie Werth von einer
Barrake in ein eigenes Haus.
Ihr Mann war lange Jahre in

der Torfwirtschaft tätig. Die
Zeiten waren nicht leicht,
doch ihre Lebensphilosophie
„Was ich will, das schaffe ich
auch“ habe ihr so manches
Mal geholfen.

Die letzten 40 Jahre lebte
sie mit der Familie ihrer

jüngsten Tochter Ingrid unter
einem Dach. Vor allem die
Termine des Basar- und Frau-
enkreises Süddorf hatte sie in
ihrer Freizeit immer fest im
Blick.

Seit der Gründung 1975
war sie immer mit dabei,
denn Stricken war ihre große
Leidenschaft. Selbst mit über
90 Jahren hatte sie noch zahl-
reiche Socken für den jährli-
chen Basar gestrickt.

Am 4. Januar diesen Jahres
zog die Jubilarin dann in das
Seniorenzentrum Pastoren-
busch. Dort feierte sie am
Dienstagnachmittag mit der
Familie und Ehrengästen
ihren 102. Geburtstag.

Neben Bürgermeister und
stellvertretendem Landrat
gratulierten ihre vier Kinder
und Schwiegerkinder, acht
Enkel und elf Urenkel – da-
runter Eske, mit einem Jahr
das jüngste Familienmitglied.
P@ Online gratulieren unter
glueckwuensche.NWZonline.de

Glückwünsche:
Martha Werth fei-
erte am Dienstag
ihren 102. Ge-
burtstag. Der
stellvertretende
Cloppenburger
Landrat Hartmut
Frerichs (links)
und Friesoythes
Bürgermeister
Sven Stratmann
gratulierten.BILD:
CARSTEN BICKSCHLAG


